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«Unser Weg war lang und steinig»

Er ist im Gundeli aufgewachsen 
und mit dem Meistertitel im Ame-
rican Football in der Tasche unge-
schlagen abgetreten: Claude Hag-
mann. Foto: zVg

Claude Hagmann gehört zu 
den Gründervätern der Basilisk 
Meanmachine. Wir haben dem 
American-Football-Protagonis-
ten einige Fragen gestellt. 

Lukas Müller: Wie hat bei Euch sei-
nerzeit alles begonnen?
Claude Hagmann: Ich bin im Gun-
deli aufgewachsen, an der Achil-
les-Bischoff-Strasse 8. Alle meine 
Freunde kommen aus diesem 
Quartier. Den Verein haben wir 
hauptsächlich mit Gundelianern 
aufgebaut. Meine Schulkollegen 
besuchten wie ich die DMS-4. Al-
lein aus unserer Überbauung ge-
hörten vier Spieler der Basilisk Me-
anmachine an. 

LM: Wie seid Ihr auf diesen Namen 
gekommen?
CH: Uns schwebte von Anfang an 

ein Name vor, der reinhaut und 
catchy klingt. Meanmachine 
kommt vom Film «The Longest 
Yard» mit Burt Reynolds. Unser 
erstes Matchplakat wurde vom 
Spielervater Martin Rösli, einem 
Sekundarlehrer in Basel, hand-
gezeichnet. Im Prinzip war es wie 
bei Bud Spencer: Wir hatten von 
gar nichts eine Ahnung. Trotzdem 
riefen wir diesen Club ins Leben. 
Damals waren wir einer von vier 
Clubs, die frisch aus der Taufe ge-
hoben wurden. 

LM: Wie schwierig war der Weg bis 
zum ersten Meistertitel? 
CH: Der Weg ganz nach oben 
war wirklich lang und steinig. 
Wir mussten alles selber bezah-
len. Zum Glück hatte der Verein 
800 Mitglieder – Aktive, Passi-
ve, Junioren und Cheerleaders. 

Hinzu kamen einige Sponsoren. 
Coop beispielweise war unser 
Hauptsponsor. Aber die Trainings-
lager in Übersee mussten wir sel-
ber berappen. 

LM: Sind Sie heute noch im American 
Football engagiert?
CH: Nicht mehr so stark wie auch 
schon. Ich habe der Basilisk Me-
anmachine viel gegeben. Und 
ich habe zum Abschluss meiner 
Aktivzeit mit den Bern Grizzlies 
nochmals den Meistertitel ge-
holt. Gemeinsam mit meinem 
Sohn Tim. Wir konnten die Calan-
da Broncos dreimal besiegen. Er 
und ich erhielten den wertvollen 
Ring mit der Gravur Undefeated 
(zu Deutsch: ungeschlagen) ge-
schenkt. Den trage ich nur für 
ganz wichtige Anlässe (schmun-
zelt). Interview: Lukas Müller

«fatale nights» im Gundeli

Mitte August wurde die schweiz-
weit zweite Filiale des interna-
tional erfolgreichen Restau-
rantkonzeptes Swing Kitchen in 
Basel eröffnet. Das Restaurant 
befi ndet sich an zentraler Lage 
in der Steinenvorstadt 19.

GZ. Das Lokal ist das neuste seiner 
Art nach österreichischem und 
deutschem Vorbild. Das Erfolgs-
konzept lautet: Vegane Köstlich-
keiten, nachhaltig produziert und 
mit lokalen Produkten hergestellt. 
Das Konzept der Nachhaltigkeit 
zieht sich bis zu den verwendeten 
Ressourcen durch. So kommt bei 
Swing Kitchen kein Plastik auf den 
Tisch: Das Besteck, die Becher und 
alle Verpackungen sind biologisch 
abbaubar.

Die Gründer Irene und Charly 
Schillinger gemeinsam mit 
Franchisenehmer Stephan Helfer 
und dem Team bei der Eröffnung des 
neuen Restaurants.  Foto: zVg

Schweizer Partner ist wiederum 
der Gastronom Stephan Helfer. Er 
ist sich sicher, dass das Konzept 
auch in Basel gut ankommen wird: 
«Unsere Burger und Nuggets sind so 
lecker, dass auch Nicht-Veganer da-
von begeistert sind.» 

Swing Kitchen trifft den Nerv 
der Zeit und bietet eine köstliche 
Alternative zu herkömmlichen 
Fast-Food-Restaurants.  ■

Neueröffnung Steinenvorstadt

Veganes Erfolgskonzept neu in Basel
Publireportage

Das «Duo fatale» präsentierte am 
Donnerstag, 21. September im 
GundeliDräff musikalische Hör-
spiele «… gemein …»: Schräge, ma-
kabre und skurrile Geschichten 
im Sinne Roald Dahls ohne Happy 
End von ungewohnten oder allzu 
vertrauten Lebenszuständen und 
psychologischen Abgründen im 
musikalischen Dialog. Es wurden 
verrückte Wendungen themati-
siert, wie sie sonst nur das Leben 
selbst schreibt.

Die anschliessende moderier-
te Diskussion klärte die offenen 
Fragen auf sympathische Art. Der 
deutsche Musiker Michael Kieda-
isch am Vibraphon ergänzte das 
«Duo fatale» mit JOPO am Aero-
phon, Klarinette, Elektronik & In-
geborg Poffet an Stimme, Elektro-
nik.

Kiedaisch wurde mit den ihm bis 

Das Duo fatale präsentierte am Donnerstag, 21. September im GundeliDräff 
musikalische Hörspiele «… gemein …».   Foto: zVg/Anika S. Hefel

dahin noch unbekannten Basis-
Sounds von JOPO sowie den Texten 
von Ingeborg Poffet konfrontiert. 
Er musste reagieren, improvisie-
ren, erwidern – ein faszinierendes 

literarisch-musikalisches live-Er-
lebnis.

So entstand ein grossartiges 
Zusammenspiel aller Inter pret:
innen, das einen auf die weiteren 

«fn8s: fatale nights im Gundeli» 
freuen lässt.

Vorschau:
Do 19. Oktober, 20 Uhr, 
fn8s #2/23, «Indian Book.Trio»
JOPO as, Ingeborg Poffet acco, voc 
mit special guest Udai Mazumdar 
tabla (IN) – ein schweizerisch-indi-
scher Kulturaustausch
Do 16. November, 20 Uhr, fn8s 
#3/2023, network Improvisation: 
Duo fatale meets Roman Stolyar 
piano (RU), Iouri Grankin voc (UA) 
– eine ausserordentliche Begegnung 
auf der Bühne.

Weitere Informationen: 
POFFETmusic.ch/fn8s – 
50% Rabatt für Flüchtlinge 
bei den fn8s.

Heinz Schäublin
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